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Dienstag Ven 28. Mu l i 1835-

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 1007. (2) Nr . 9602. V I I I .

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. Eameral» Bezirke» Verwaltung

?aibach brmgt zur öffentlichen Kenntniß, daß
für den Wegmauthbezug an der «Blatton Kra«
xenfür das Verwaltun^jahr ,336, oderfürd»e
drei nachemander folgenden Jahre i336, 16)7
und »358/ die zwette Pachtversteigerung am , .
Vuguft l. I . , Vormittage von 9 bls ,2 Uhr,
bei der löbllckcn Bezirts:Obrlgke«t ^^g ob
Podpetsch/ auf dem Grunde der m der allste-
melnen Kundmachung der Wegmauth» Ver-
vachtungen vom 23. Juni i835, Nr . Y9i3l23y3
'VV., enthaltinln Vestimmungen werde abge-
halten werden.— Hiezu werden dle P^chtlussll
gen mit dem Veisatze emgeladen, daß d«e Lici-
tations-Bedlllgnljse hieramls, so wie auch bei
der benannt?» Bezirss- Obrigkeit >n den ge-
wohnlichen Amtsftunden eingesehen werden
können. — Laibach am 2c». I u l , 1Ü25.

Z. 1005. (2)
Vor dem k. k. <)^ä1(.io äei^uitto in i l i t .

iuix.^> ln I l lyr ien und Innerösserrcich haben
olle Jene, welche an die Verlaffemchaft der
den 26. Juni i835 zu Laibach ohne Testament
verstorbenen Frau Hauptmanns-Wittwe Ma-
ria Greif, entweder als Erben oder als Gläu-
biger, und überhaupt aus was immer für ei-
licm Rcchtsgrmide einen Anspruch zu machen
gedenken, ihr Necht binnen zwei Monaten bei
diesem General-Mllitar-Gerichtc so gewiß dar-
zuthun, widngens nach Verlauf dieser Zeit
die Abhandlung und Einantwortnua dieser
Verlassenschaft an denjenigen, welcher sich hier<
zu rechtlich wird ausgewiesen haben, ohnc wci-
lcrs erfolgen wird.

Gratz den 9. Jul i ,835,

Das hier an der Karlstädter Linie, in
Hühnerdorf ^ ^ Consc. Nr . 7 liegende, eben-
erdige/ mit Ziegeln gedeckte ehemalige Mauth-
bcüis, welches aus einem Vorsaale, einer Küche,
lmkcr Hand aus einem Zimmer und einem Ca-
blnette, rechter Hand aus einem Zimmer ohne
Communication, emcm gcwösbten Behältnisse,
«mem ul'.gewöldten Behälllnssc oder elner Holz^

lege und dem Sta l le , dem darin befindlichen
Aufgangc unter das Dach nnt hölzerne-r Stle«
ge besteht, sammt den hiezu gehörigen Grund-
siückcn, nämlich: einer Huthweide von ^6Oua-
drat,Klafter, tincm Eemüsc^Garten und Acker
mit ^5ä ilü Klafter, einer Wiese mit/^5 l Oua-
drat-Klaflcr und einer Weide mit 474 ^ jK la f ,
ter, wird am 3,- f. M . August um 10 Uhr
Vormittag im dießmagistratlichen Rathssaale
»m öffentlichen Verstcigerungswege hlntangege»
den werden.

Wozu die Kaufslllstigen mit dem Beisätze
zu erscheinen eingeladen werden, daß bishln
die dießfälligen ^icitationsbedingnissc in den
Amtsstunden bci dem hicrämtlichen E/peditc ein^
geschcn werden können, und auch vor Beginn
der Versteigerung bekannt gema dt werden.

Stadimcigiflrat Laibach am i5 . Jul i z8Z5.

Z. 996. (5) N r . i!297^1792. D .
E c n c u r s s V e r l a u t b a r u n g .
Zur provisorischen Besetzung der in Er-

ledigling gekommenen Forst-Concipisten-Stelle
der illyr. küstenlandischen Camera!-Gefallen»
Verwaltung wird hiemit der Concurs bis 25.
A u g u s t l. I . ausgeschrieben. — Es werden
daher alle activen und qmtscircnden Ind iv i -
duen, welche sich um diese Stelle zu bewerben
gedenken, aufgefordert, bis dahin ihre Gesu-
che im Wege ihrer vorgesetzten Beholden an
die k. k. illyr. küstenlandiscke tameral-Gcfällen-
Verwaltung in kaibach einzusenden, und m
diesen Gesuchen urkundlich ihr Alter, ihret'
S land, ihre dcrmalige Bcdicnstung, nebst den-
damit verbundenen Gehalte und etwaigen Uebe^
gcnüssen, ihre sämmtlichen Staalsdicllsie, hie
an der Forstlehranstalt zu Mariablunn zurmf<
g<legttn Studien oder sonstige Wissenschaft.';'',
ihre Sprachkcnntniß, und insbesonders, ob s,e der
kraincrischen und italienischen Eprache kündig
sind, dann ihre Moralität gehörig nachzuwei-
sen; endlich auch zu bemerken, ob und in wie
fern sie ,mt dem einen oder dem andc,n B«s
amtcn der k. k. illyr. küstcnl. Camelcil.Gefallent
Verwaltung in einem von dem Gosche belicht
ncten Grade verwandt oder verschwägert sind^
^> Von der k. k. Camera!- Gefallen-Verwal-
tung i!aibach am i5 . Ju l i iLZZ.



ä5c>
3 . 9 9 9 . (5) 2d N r . l i i 5 3 ) i 5 5 i . T .

K u n d m a c h u n g .
Die f. k. Tabak » Fabriken - Direction

bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
be» lhr über das Verfahren zu Land des Ta -
bak,Materials und anderer Gefails- Gegen»
stände, entweder für das Gonnenjahr »336
oder für die drei Sonnenjahrs i 3 3 6 , l8Z7
und 16)8 zusammen, von Wlen und Hain»
bürg nach k lnz , Sa l zbu rg , P r a g , Gedletz,
B r ü n n , Göding, Gralz, Fürssenfeld, La,bach,
kemderg, WlNlckl , Innsbruck/ Trient und
Schwatz, und von dlesen Stationen nach Wien
und Hamburg zurück, dann von Lemberg und
Wmlckl nach SeLletz, Göding und Für-
fienfcld, eine Concurrent mittelst schriftlicher
Offerte abzuhalten beabsichtiget werde. — Die
Offerenten haben demnach ihre schriftlichen ver-
Hegelten Anbote bis längstens 23. September
i L 3 5 M m a g 6 um 12 Uhr lm Bureau des Tabak<
Fabriken-Direclors zu überreichen. — Die Ent-
scheidunz über die elnqelangten Anbote erfolgt,
ln so ferne die Abschlleßung des einjährigen
Vertrages Stat t f indet , binnen acht Tagen uom
Schluß-Termin-, sonst aber und im Falle des
dreijährigen Vertragsabschlusses sogleich nach
eröffneter Genehmigung oer hochlöbl. k. k. all-
gemeinen Hofkammcr.— D»e Offcrmten haf-
tervdahir für lhre Anbote bis zur bekannt ge-
machten Entscheidung und bleiben dafür fortan
rechtsoerblndllch, rrenn lhr Anbot angenom,
wen wird. — Jedes Anbot muß einen bestimm«
ten Preis enthalten, auf die Grundlage der
b«l dem D'recnons-Erpedite in den gewöhnli-
chen Amtösiunden einzusehenden Vertragsbe-
dingungen entworfen, und m,t der Qu i t tung
der k. k. Ziled. Oest. Tabak.Gcfälls. Casse über
das be> derselben evleqie Angeld verschen seyn.
^ . Das Angeld beträgt bel einem Offerte für
Em Jahr 5^00 ft,, und bei emem Offerteouf
drei Jahre ^6200 ss. — Die slnlage kann
übngens entweder «m Baren oder in Oefierr.
Staatsvapieren nach dem Borsewetthe des 3a-
ges dieser Kundmachung besteben. — Zlach dem
G^lußtcrmlne einlangende Anbote, oder solche,
welchen der Erlag des Angeldes nicht norher-
gmg, werden nlcht berücksichtiget. — sntwnckt
das erlegte Angeld bel der Vcrgleichung mit
dem eröffneten Offerte Nlcht vollständig den
Bedingungen, so hangt die Berücksichtigung des
Offertes von dem Ermessen der Duectios« ab,
Und e6 lst düs' Angeld, im Falle dali An^otqc-
c,.ineü befunden würde, binnen der hierzu neul
b°!^,mmten Fr i l l zu ergänzen oder gehörig in
Ordnung zu bnngen; widrlgens der als A n ,

geld bereits erlegte Netrag v i l f a l l t , und d 's
Offert außer Rücksicht gestellt wird. — D, t
Rückstellung des Angeldes erfolgt für jene,
deren Anbot nicht angsnommen w i r d , gleich
nach der ihnen hlcrübcr zukommenden Ent ,
sche»oung, für den Erssther aber erst nach Er«
lag der vertragsmäßigen Camion. — W i r d
diese binnen 14 Tagen von der Zeit a n , wo
demselben d,e Annahme semes Anbotes amt,
lich bekannt gemacht wurde, nicht vollständig
gelelstct, so steht es oer Direction frei, das An»
ycld als verfallen zu erklären, oder, auf Kosten
des durch Unterlassung dcS bedungenen Cau»
tions , ErlageS oerlragsbrüchigen Contrahen-
ten, Über die erstandene Mater ia l 'Vkr fahrung
emen neuen V e r i l n g , auf die ihr am zweck,
mäßigsten schemend« Welse, und zu was im-
mer für Preisen einzugehen.— Den Stämpel
des über oas Geschäft zu errichtenden Ver t ra-
ges trägt der Elflcher. — V o n der k. k. Tabak»
Fabriken» Direction. — Wien am 2. Iu lzus
iL35 . ^ ^ _ ^ _

Z . 995. (3) N ^ 5o.
V^ i n u e n d 0 « V e r h a n d l u n g .

Zur Ueberlssssung der Ausführung der an
dem Stttichcrhofe, und an dem anstoßenden
Eomrm - (^aßchen im Jahre i83ä nöthig er-
kannten Conscrvatiol^sarbcltcn, wovon Erstere
auf 56 fi. /,3 kr. M . M . , Letztere aber 76 si.
18 kr. M . M . verai^schlagt sind, wird eine, und
zwar für beide Objecte abgesonderte Minuendo-
Versteigerung am 5 l . d . M . , Vormittag um 9
Uhr , lw Amtslocale deS k. k. Bezirks-Eom-
Mlssanatcs der Umgebung Laioachs, im deutschen
Hause ;u Laibacd adgchaltcn werden.

Wozu sämmtliche Unternehmungslustige
mit dem Bcisatzc cmgcladcn w^den , daß da-
selbst auch dl« ^icitationbbcdlt^gnlsse in den
gewöhnlichen Amlsst>.mden eingesehen wcrdcn
können.

Vcrwaltimgsamt dcr k. k. Fondsgüter zu
Laibach am , 5 . Ju l i l855.

vermischte ^erlautbarnngrn.
Z. I I - / . (2) Nr . 2069.

B 'N dem Bezilfsaerickte des herzogthums
Gottschee ir i ld hiemit allgcm^n dekannt gemacht.
GZ sci? auf 2lns„^en dcs M^tbicis SHleimcc.
Geora.TsHunc un»3eonbard T.hustcc, in die Fei l ,
d'etuna der, de'n Anton Lousch^n 5»eböria,«n, i.i
Wlndisckdorf ^u'" Haus»3?r. 2'lieal'nden , j ^ Ucd.»
huvc, «re^en nicht zuqehciltcncn lücuationsdedln^'
nisf.'n, sten'illi^t, und die T^asiyuna pn 'Nos<
»,!)bm3 dölselbcn auf dcn 5. August d. I . , V c ^
mittags um 9 Uhr, w I^uco ocl -Ne.»lltät nnt



ä5l
dem Beisatz? bestimmt worden, daß diese Reali-
läl wohl um den frühern Meistbot pr. ^92 N.
«usgerufen, jeLoch um jeden Preis auf Gefahr
und Kosten des frühern Grstehers hintangegeden
ircroen rvird.

Dessen sämmtliche Kciussustiqe mit dem Be i .
saye verständigt werden, och die LicitationKbedink-
nisse in der hlesigenGecichlsranzlc! eingesehen rrer»
den lonnen.

Bezirksgericht Gotlschee am »0. Ju l i ,855.

F. lot)3. (2) Nr. 469.
G d i c t.

^on dem Bezirlsaeticht3 'PöNand in Unter,
lrain wird hiemit allgemein bekannt gema l t : Os
sei über Anlangen des Geo^a L^ckuer v. Wist i lh
im crenel, Namen, und als lZ.siionär der üdr'gcn
Mlchacl Lacknerischen (Zrden, >n die executive Fell«
llciung des, dem Joseph Widosch von Dödlilsch
gehörigen, mit Pfandrecht deleglcn, in Döblilsch.
derge gelegenen, eem Guce ihull^au zehendbaren,
und samml 5<cNtr gei^chllich auf 55c> fl. M . M .
abgeschätzten Weingartens, genannt Schustaiilsch,
wegen ans den rrirtbjchüflsämlliä)en Vergleich 6l1a.

,19. Jun i 182a schuldigen 36o ft. c. 5. c. gervil«
llget, und seien die Tc-gsahunqen zur Vornahme
tlese? Feilbietung auf oen 25. August, 25. Sep.
temdcr und 25. October I. I . , jederzeit Volmit«
lags ia — »2 Nhr, in Î occ» der Realicäl m't dem
Anhange angeordnet «vorten, daß der odgedachte
Weingarten samml Keller bei der ersten und
zrveilci, Tags^hung nur um ooer üder den Scdät^
zuligswcrth, bei d<r dritten aber auch unter dem»
seilen hintangcsseben rrcrötn rrürdc.

Der Grundduch^erlract, dic Licitalionsbeding»
niss?, und oas Schä^ungsprotoloN können zu den
gewöhnlichen AmtÖstunden hierorts eingcschen rvee«
dl».

Bezilksgericht Holland am ,0. Ju l i »655.

Z. 1004. (2) , Nr. '925.

A c i l d i e t u n g s , E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Tdurnamhült wird bie»

mit besannt g«m5.chi: (Zs sei über das vom Do«
minis Zehner von Rann, we^en einer Schuldfor«
dcrung von 5c,o st. und Nebcnverbindlichleiten,
unterm 25. Jun i ,555, Z. c)25, eingereickle Oe-
such in die elecutive Feilbiet'una der oem Iobann
Schencr qedoliacn, der Stadt Gurgfeld sud.I^ct.
Nr. /t» und 43 , dann der herisckaft Thurnam»
hc>lt 5ud. Hi!-,.' Nr. 3c>̂  dienstbaren, laut Schät»
zungsprotoscNs ^e praos. 6. Apri^ iL55, H. ^71 ,
auf 2700 ft. gerichtlich geschätzten Realitäten oe.
N'Mlgel, und hiezu die erste, Berstcigerungstag.
fatzung auf den 2g. August, die zrreiie auf den
25. September und die dntte auf den 24. Octo«
der ,855, früh 10 Uhr, im Orte Gura.felk mit
dem Bemerlen anberaumt, dasi diese Realitäten,
falls sie weder bei der ersten noch zweiten Taa..
la^ung um oder über den Hchätzirertb verkauft
»verdcn sollten, dei der dritten auch unter tcr
Echäyunc, werdenbintan^eqeben rrerd«n. — hi..zu
Gerden die L^ufslustigen mit dem Be,^d« cing:«
»üt̂ en, tah ^ b Schähungspl«lctoN unl) cle ^lc>

tationsbedingnisse hierorts emgesthen werden fön«

Bezirtsstcricht Tbxrnamhart am 6. Ju l i »635.

Z T V ^ I . (2) Nr. 712.
F c i l b i e t u t i g s - E d i c t .

Vom Bezirksgerichte dcr Herrschaft Wippach
wird hiermit öffentlich bekannt qemacht: Es sei
über Ansuchen des Herrn Joseph Fl'edrick Schmutz
von Wippach» wegen ihm schuldigen 296 fi. «olr.
c. 5. c., die öffentliche Feilbietung der, dem An»
ton Schandrin zu Slapp eigenthümlich, daselbst
belegcnen, und auf 477 st. M . M . gerichtlich ae»
schälten Realitäten, nämlich: des Wohnhauses
Gonfc. Nr. 74 in Slapp, und Ackcrgrundeö mit
Weinplanten, Kau genannt, «uk. S t i f t r . N r . g t t i ,
I''azc. I^olio 534, der haasberger Gun dienstbar,
dann des Ackergruntxs mit Weinpianten, Ge»
meind. Antheil u 8^ng2l i , und >jinöacktlS mi t
Wcinplanten u 5ii>n^ul, genannt/ beides 8ul>, I^rb.
Nr. I98 der Herrschaft Wippack dienstbar, im We«
ae der (Zreculion f,t»villiget; auch feien hierzu drei
Feilbietungstagsahungen, nämlich: für d«n »5. J u -
ni , ,5 . Ju l i und ,3 . August d. I . . itdesmal zu
den vormittägigen Amlsstunden, in I^oco der Rca«
litäten zu Slapp mit dem Anhange beraumt rror»
den < daß die Psanerealnäten bei der tlsten und
zweiten Feilblctungstagsayung nur um oder über
den Schätzungswertb, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden würdtn.
- Demnach werden die Kaustustigen hierzu zu
erscheinen eingeladen, und können die diehfäliige
Schätzung, dann Bertauföbedinglnsse täglich hier«
amts cinsckcn.

Bezirksacricht Wippach am 24. Apri l ,335.
^cl Nxli. I^i l,m. ,672. Auch bei der am »5. Iu<

li d. I . abgehaltenen zweiten Licuation ha-
ben sich leine Käufer gemeldet, daher mar:
zur dritten und letzten am i3 . August d. I .
beraumten Versteigerungslagsahung schrei'
ten wi ld.

Z . inc>y. (2)

I n der Buchdruckerei
d e r

Spl'ralsgasse N r . 267 , hat die Presse verlassen und
ist fur 2 f l . 20 kr. l lonv. Münze zu haben:

Sammlung
der politischen

Gesetze und Verordnungen
für das

Laibacher Gouvernements- Gebieth
im Königreiche I l lpv im.

Jahr. 1834. — Afchzehnter Band.

Auch sind noch »mmcr vorrathige Exem-
plare von den schon früher erschlencncn Jahr-
gängen zu haben.



3. 996. (2) — 452 —

Man hat das Glück zwar immer gern,
Doch das am liebsten, das nicht fern.

der ersten zur Ziehung kommenden großen Lotterie
d e r

V e r r s eh a f t U u n t s eh ü t?.

D i n s t a g a m 22. S e p t e m b e r
- d i e s e s J a h r e s ,

G e w i n n 2 7 5 , O M G u l d e n .

Gulden 2 0 0 , 0 0 0 Wien. Währ.

A« Haupttreffer fl. 20,000
A" Haupttreffer . . . . - . „ 10,000
Hl" Haupttreffer « 5,000
5t" Haupttreffer > " 2,000
10 Nreffer ä fl. Zoo « 5,000

und viele andere Treffer von fl. 2<W/ 1W,
6l>, s, 20 u. s. w., im Betrage von st. 2 ^ 0 0 0 W. W .

Das Los kostet 5 Gulden Conv. Münze.
Am obigen Tage schüttet die Glücksqöttina ihr unerschöpfliches

Füllhorn verschwenderisch über einen Theil Derjenigen aus, welche ihr
noch vertrauen, und wenig wagen, um viel zu gewinnen.

W i e n , am 21. Juli i335.
Hammer of A m ' i ^

Untere Bräune»straße Nr. »126, 2le», Stock.

Lose, so wie auch hierauf smd zll haben in ^aiback
beim Unterzeichneten um den Original-Preis, wie ihn obige Herren Ausspieler für
den Verkauf im Großen besiimmt haben

Job. Ev. Wutscher.


